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Links : Japanische
Kavallerie in den
Bergen Fenhos

Rechts : Um den
japanischen Vor-
marsch auf jede
nur mögliche Weise
zu stoppen, Vernich-
ten die Chinesen das
Rückzugsgelände.
Japanische Pionier-
trappen müssen
überall Ponton-
brücken schlagen

Seit Monaten fcßon bonnern im fernen Dften bie ©efcßüße,
feit Monaten ift Kampf bie parole, 23ernici)tung mertooller
©iiter an ber ïagesorbmmg. llnb immer nocb brüftet man ficb,
fifet man 3ufammen an Konferenjen, um biefem Kriege obne
Kriegserflärung ein Snbe su bereiten. S3on allen ^Regierungen'
toirb proteftiert, unb jebe ^Regierung mieber anbererfeits ift
bereit, SBaffen unb Munition 3U liefern, fiöbere tßolitif mag
man folfßes nennen, unb menn mir bie Melbungen in ben Sei»
tungen oerfolgen, fo graut einem oor ber Sutunft, gan3 befon=
bers, menn mir oernebmen, baß bie japanifcben Mititarbebör»
ben erflären, baß bie ßuftangriffe auf cbinefißbe Stäbte in nod)
größerem Umfange als bisher burcfjgefübrt merben miiffen, unb
baß bie iapanifcße ßuftmaffe beabfidjtige, bie Singriffe auf £>an=

tau unb Canton in oerßbärftem Maße fortjufeßen, bamit bie
Cbinefen 3ur Ueberseugung fommen, baß jeber meitere SBiber»
ftanb nußlos ift.

£roß Ißroteften mütet ber Krieg meiter, biefes unfinnige
Morben, oon bem mir als abfcßredenbes Seifpiel einige Silber
oeröffentlidjen, bie einen Cinblitf gemäbren, mie im fernen
Dften ber Menfcß eingefcßäßt ift. Millionen Menfcßen tennen
nur eine Sebnfucßt: nie mieber Krieg; ijunberte oon 3nteref=
fierten aber tennen tein fcßöneres SBort als bas: ©s lebe ber
Krieg.

Ministerpräsident
Prinz Konoye

Aussenminister
General Ügaki

Erziehungsmmister
General Araki

Bis an die Knie tief im Sumpf und Morast
stehen hier die japanischen Soldaten

Im Kampf um die Lunghaibahn. Der durch einen japanisc
Bombenangriff zerstörte Eisenbahnknotenpunkt CHENCHOW
Lunghai- und Pinghambahn

anischen
der

Ein von Japanern erbeuteter Panzerzug mit
drehbaren Geschütztürmen

Auf Eisenbahnwagen Verladenes
japanisches Tankgeschwader

Japanischer Tank nimmt eine Bö-
schung im Kampf um Hsuchow

UND DAS ENDE. Reisernte un-
ter japanischen Bajonetten. Chi-
nesische Bauern bei zwangsweiser
Arbeit in Reisfeldern, überwacht
von japanischer Infanterie mit
aufgepflanzten Bajonetten
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Links: àpsnisebe
Lnvâllerie M <ien

Lernen Lenbos

Vsebtz : Um äen
z-tpAniseben Vor-
mnrsob snt zeàe
nur mö^lieke 'iVeise
W stoppe», verniob-
te» à Lbinesen às
Lûok^uKSAelâllcke.
Is-p-misebe Vionier-
truppen müssen
übsmll Vonton-
brnoken seblnMN

Seit Monaten schon donnern im fernen Osten die Geschütze,
seit Monaten ist Kampf die Parole, Vernichtung wertvoller
Güter an der Tagesordnung. Und immer noch brüstet man sich,
sitzt man zusammen an Konferenzen, um diesem Kriege ohne
Kriegserklärung ein Ende zu bereiten. Von allen Regierungen
wird protestiert, und jede Regierung wieder andererseits ist
bereit, Waffen und Munition zu liefern. Höhere Politik mag
man solches nennen, und wenn wir die Meldungen in den Zei-
tungen verfolgen, so graut einem vor der Zukunft, ganz beson-
ders, wenn wir vernehmen, daß die japanischen Militarbehör-
den erklären, daß die Luftangriffe auf chinesische Städte in noch
größerem Umfange als bisher durchgeführt werden müssen, und
daß die japanische Luftwaffe beabsichtige, die Angriffe auf Han-
kau und Canton in verschärftem Maße fortzusetzen, damit die
Chinesen zur Ueberzeugung kommen, daß jeder weitere Wider-
stand nutzlos ist.

Trotz Protesten wütet der Krieg weiter, dieses unsinnige
Morden, von dem wir als abschreckendes Beispiel einige Bilder
veröffentlichen, die einen Einblick gewähren, wie im fernen
Osten der Mensch eingeschätzt ist. Millionen Menschen kennen
nur eine Sehnsucht: nie wieder Krieg; Hunderte von Interes-
sierten aber kennen kein schöneres Wort als das: Es lebe der
Krieg.

Mnisterprâsickeot
?iri»2 Lono^e

^ussenmillister
Leneml UZaki

LraiekìMAsrràìster
Usneràl àllki

Lis s» à ILnis tiek im 8nmpt »»<i Vlornst
sieben bier ciie jspAniseken 8olàten

Im Unmpk »m <iie UtMAbâiknkll. Der liureb eine» jnp-misc
LombemmZrikt neistöite Lisenbllbllkllotenpunkt LllLbiUIIUW
UunAbni- »ll<i V^ill^kllmbsbll

naiseke»
àr

Lin voll Inpnnern erbeuteter VnnxerxuA mit
àrebbnren tZescbàtûrmen

ài LisenbttkntVllKen Veàckenss
jkpsniscbes HîMkAescbwllàer

àpâaiscber L'nnk nimmt sine Lv-
«cktMA im ILampk um Usuekovv

ILW O^K8 LHOL. Reisernte un-
ter Mp-miseken Lnzonettell. Lbi-
llesisebe Lauern bei ^wnnAS^veiser
Arbeit in Leiskeläern, überwuekt
von zupuniseker Inkunterie mit
lllligeptlllllàll Lujonetten
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Unser neuer heroischer Regierung»-
Präsident Dr. C*uggisberg

(Phot. Henn.)

««serer MafcAreAAizen i« Z«zer». — Die auf Grund
der bisherigen Ausscheidungsschiessen im Training verbliebenen
Schützen wurden erstmals mit den Teilnehmern am letzten, In-
ternat.. Match in Helsingfors zu • einem zweitägigen Trainings-
schiessen nach Luzern, dem Schauplatz des nächstjährigen Inter-
nat. Schützenmatches, aufgeboten. — Die PwtoleBrcAätzea {warteten
in Luzern mit grossartigen Passen auf. Wir zeigen auf dem Bilde
drei dieser ganz hervorragenden Schützen. V.l.n.r.: Büchi (Eg-
nach), Flückiger (Lützelflüh) und Greinachex (Aarau).

Der grosse Schweizer Fussball-
sieg in Paris

Deutschland seit 12 Jahren erst-
mais wieder von der Schweiz ge-
schlagen
Das PracAfotor 7Ye/fo ^Aeggfejw,
das die Schweiz in Führung
brachte zum 3:2. Nach dem Flü-
igelspiel Aebi-Amado kommt der
Ball zur Mitte, wo Trello Abegg-
len mit rasantem Sdhuss an dem
sich vergeblich werfenden deut-
sehen Torhüter vorbei einschiesst.
In Lille musste unsere National-
mannschaft gegen Ungarn am
letzten Sonntag dann allerdings
eine 2:0 Niederlage einstecken.
Die war aber beim vollständig
übermüdeten Schweizerteam, das
zudem ohne Minelli und Aebi
spielte, nicht zu verwundern.

Die Hochwasserkatastrophe im Birs- und Birsigtal
Die Hochwasserkatastrophe im Birs- und Birsigtal hat enormen
Schaden angerichtet und ist die grösste der letzten Jahre in der
Schweiz. Wir zeigen aus dem Ueberschwemmungsgébiet: Die über
die Ufer getretene Birs überschwemmt das Tal. Ein reissender
Strom fliesst über Felder und Aecker. (Aufnahme in der Ge-
gend von Münchenstein.)

f f tat?
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Ullwsvr 1kvri»Î8«I»vr NvMvritiiK«»
pr»«1ÂVI»î ZZN ^«KKR-sIKvI'K

(?bor. Nenn.)

?ra«'àx «»sersr M-à^cÂiàsn à I.user». — Z)ie auk tZrund
der bisherigen «X.usscheidungsschiessen im 'Oraining verbliebenen
8cbüt2en wurden erstmals mit den leilnebmern am letzten. la-
ternat. ZVlatcb à Helsingkors ru einem rweitâgigen l'rainings-
sckiessen nach Ourern, dem 8chauplat2 «les nächstjährigen Inter-
list. 8chütreninatches, aukgeboten. — Oie Oiriois«rc^üiseu Arteten
in Ourern mit grossartigen lìssen auk. XVir reigen auk dem Lilds
drei dieser ganr hervorragenden 8ch«tren. V.I. n. r. : llüchi (Og-
nack), ?Iûàiger (Imtrelklüb) und tZreinacher (^.arau).

lZsr grosse Lckv/oirer pussboll»
sieg In péris

Osutschland seit 12 lahren erst-
mals wieder von der 8cbweir ge-
schlagen!
Our ^rac^êrêor Orei/o u4öeggie«r,
das die 8cdweir in lubrung
brückte rum z 12. blach déni Olii-
>gelspiel ^Vebi-iXmado kommt der
Lall rur lVlitte, wo Irello âegg-
len mit rasantem 8àuss an dern
siek vergeblich werkenden deut-
sehen iborbütcr vorbei einschiesst.
In Oille musste unsers Kational-
mannsekakt gegen Ungarn am
leisten 8onntsg «lann allerdings
sine 210 Niederlage einstechen.
Vie war aber beim vollständig
übermüdeten 8chweirerteam, das
rüdem okne lVlinelli und àbi
spielte, niât ru verwundern.

l>îe Koekvvsssorlksìsstropko îin kirs» und kîrsîgtal
Oie Hoebwasserkatastrophe im Lirs- und Lirsigtal list enormen
8cbadsn angerichtet und ist die grösste der leisten lahre in der
8âweis. Wir seinen nus dem IleberschwemmungsgdbieO Ois über
die Ilker getretene Lirs überschwemmt das 17s1. Oin reissendsr
8trom kliesst über Oslder und «Xecker. (iVuknakme in der Ls-
gend von Nlünchenstelo.)
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